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Lola seufzte sie hätte sich weit sicherer gefühlt wenn
sie hätte annehmen dürfen daß Bianca dem Verwandten
ihres Gatten zu ehelichem Bunde die Hand reiche doch sie
sah ein daß auf diesem Wege nichts zu erreichen sei und
änderte klug ihren Feldzngsplan

Ich scherzte ja nur sprach sie leichthin es wäre auch
gar nicht schön wenn Du zum zweiten Male eine der besten
Partien der Umgegend Dir aneignen wolltest Lady Fielden
würde Dirs nimmer verzeihen

Nun ich kann mit vollster Gemüthsruhe versichern
daß ich mir solches Unrecht nie zu Schulden kommen
lassen werde

Lola war emsig beschäftigt eine Rose zu entblättern
sie blickte nicht empor doch ihre Wangen färbte plötzlich
tiefes Roth

Ich für meine Person finde eine zweite Heirath stets
unrecht sprach sie ohne Bianca dabei anzusehen Ich finde
daß der überlebende Theil durch eiue Wiedervermählung
wenig Pietät für die oder den Dahingeschiedenen an den
Tag legt

Ich bin nicht Deiner Meinung Lola begräbt man
in dem Gatten den Jugendgeliebten an welchem man mit
jeder Faser des Seins gehangen so kann allerdings eine
zweite Ehe nur aus Convenienz geschlossen werden oder
eine auf gegenfeitige Freundschaft und Hochachtung basierte
Verbindung sein aber nicht nur entschuldbar sondern sogar
begreiflich ist auch diese Denke Dir nur ein Mann z B
heirathet das Mädchen welches er glühend und von ganzer
Seele liebt die treue Gemahlin stirbt ihm es bleiben hilf
lose kleine Kinder zurück er muß sich wieder vermählen
damit sie nicht aufsichtslos emporwachsen aber er wird
in den meisten Fällen die zweite Frau nicht ebenso innig
lieben als die todte Genossin seiner glückseligen Jugendjahre
Trotzdem ist es keine Jnpietät wenn er andere an ihre
Stelle treten läßt kurz mir dünkt es gäbe viele Fälle
in denen eine Wiedervermählung natürlich uud sogar ge
boten sei

Möglich ich aber möchte nimmer die zweite Frau
sein ich möchte keinen Wittwer heirathen rief Lola lebhaft
Und Du fuhr sie erregt fort Du die Du Dein Kind
hast um es zu lieben und von ihm wieder geliebt zu
werden würdest Du den Gedanken an eine Wiedervermäh
lung jemals zu erfassen im Stande sein

Weiß ichs Ich habe niemals auch nur noch so
flüchtig daran gedacht Du vergißt Lola wenn Du in
dieser Weise zu miy sprichst wie neu mir mein Verlust
noch ist

Wäre ich an Deiner Stelle ich würde niemals hei
rathen Du hast alles weswegen die Menschen heirathen
Rang und Reichthum

Ist das alles vergißt Du der Liebe ganz
Du hast ja aus Liebe geheirathet und nach Deiner

eigenen Theorie kann man das nicht zweimal thun
Lady Risworth fand kein Wort der Entgegnung

Wenn ich an Deiner Stelle wäre fuhr Lola fort
so würde ich trachten mein Leben zu genießen ich würde
mich in die große Welt stürzen Bälle und Gesell
schaften mitmachen die tonangebende Königin aller Feste
sein ich fände ein besonderes Vergnügen daran alle Hul
digungen entgegenzunehmen welche man mir bietet aber
mich wohl hüten daß mein Herz jemals ernstlich berührt
werde Ich würde das Leben so weit als möglich ge
nießen aber niemals wieder heirathen durch eine zweite
Ehe wäre ja Deine ganze Existenz zerstört doch laß uns
von anderem reden habe ich Dir schon die große Neuigkeit
mitgetheilt Ich bin so verwirrt daß ich mich nicht mehr
genau zu entsinnen vermag

Ich wüßte nicht daß Du mir so besonders Wun
derbares mitgetheilt

Ja mein interessanter junger Reisender Sir Karl
Allanmore ist heimgekehrt ins Vaterland in wenigen Wochen
wird er hier bei uns sein

Nicht eine Muskel in Bianca s Zügen hatte gezuckt nicht
um ein Atom mehr Farbe war in ihre Wangen gestiegen

Dein interessanter junger Reisender wiederholte sie
lächelnd weshalb nennst Du ihn Dein

Ich habe sozusagen gewisse Anrechte auf ihn Glaubst
Du daß wenn ich ihm nichts gelten würde wir in fo
fleißigem und regelmäßigem Briefwechsel stünden Wenn
Du alles wüßtest was sich am Vorabende seiner Abreise
zwischen uns zugetragen so würdest Du kaum fragen wes
halb ich ihn mein nenne

Im innersten Herzensgrunde glaubte Bianca nichts von
all dem was Lola doch so gerne andeuten wollte wie
hätte sie auch können nachdem sie sich doch entsann was
Sir Karl zu ihr gesprochen sie entgegnete jedoch kein
Wort und blickte nur sinnend nieder in das schöne Antlitz
des Mädchens das zu ihren Füßen im Grase ruhte

Weshalb siehst Du mich so an forschte Lola
Glaubst Du mir nicht O Bianca wer jemals zwischen
mich und Sir Karl treten sollte wird es ewig zu bereuen
haben ich wünsche es keiner Frau denn solche Handlung
würde ihr zum Fluch gereichen

Du redest Unsinn
Ich hoffe es selbst denn es ist höchst unwahrschein

lich daß es jemals irgend einem weiblichen Wesen mög
lich werden sollte trennend sich zwischen uns zu drängen

Bianca wendete sich ab sie wollte über die ganze An
gelegenheit nicht sprechen sie redete sich selbst ein daß sie

Halle sches Tageblatt
in keiner Weise davon berührt werde Endlich brach Lola
auf sie wollte sich nicht zum Dableiben bereden lassen
und erkämpfte sich noch mit vieler Mühe einen Kuß von
Käthe In späteren Jahren dachte Lady Risworth oft
und oft daran zurück wie ausgesprochen die Antipathie
stets gewesen war welche die kleine Käthe gegen Lola de
Ferras empfand

Drittes Kapitel
Zwei Lebenszwecke

Sir Karl reiste in Italien als er den plötzlichen Tod
des Grafen Risworth in der Zeitung las und somit wußte
daß die Frau welche er über alles liebte frei sei Seine
erste Empfindung war die aufrichtigen Bedauerns Er
hatte den Gebieter von Deeping Hurst stets hoch geschätzt
und verehrt der Gedanke daß er so bald nach der Ver
einigung mit dem Mädchen seiner Wahl sterben mußte
war an sich schon betrübend

Daß trotzdem sich selbst vielleicht kaum darüber bewußt
er es mit seligem Entzücken empfand daß Bianca frei war
konnte man ihm nicht so sehr verargen wie wenig voll
ständig selbstlose Naturen giebt es die des eigenen Ichs
mit all seinem Wünschen und Sehnen stets und immerdar
vergessen er machte es sich überdies zur Pflicht einst
weilen gar nicht weiter zu denken Die Frau welche er
liebte beweinte den Tod ihres Gatten sie sollte seiner
ehrfurchtsvollen Theilnahme gewiß sein können Keines
der Condolenzschreiben welche Bianca erhielt drückte liebe
volleren Antheil aus als eben Sir Karls Zeilen Er
schrieb ihr daß er tiefes Weh empfinde einen so hochge
schätzten braven Mann nicht mehr unter den Lebenden zu
wissen von sich selbst und seinen Zukunftsplänen erwähnte
er kein Wort während fchwerer Kummer auf ihr lastete
wollte er sie nicht an die Vergangenheit gemahnen ihm
war sie ja so heilig daß kein profaner Gedanke sie ent
weihen sollte

Während all dieser langen Zeit hindurch hatte er stets
Kunde von Lola erhalten er beantwortete nicht jeden
ihrer Briefe sondern schrieb nur zuweilen wenn die Höf
lichkeit es durchaus forderte die Erinnerung an sein letztes
Gespräch mit Lola war ihm stets peinlich er gestand sich
daß ihr Benehmen nicht so zurückhaltend gewesen wie es
sich für ein Mädchen geziemt und er bedauerte das feier
liche Frcundschaftsgelöbniß welches sie ihm abgerungen

In seinen Briefen war er äußerst kühl er schrieb nicht
ein Wort welches sie hätte irreführen können er dankte
ihr mir für die Nachrichten welche sie ihm so getreulich
sendete erzählte ihr von seinen Reisen vermied es aber
von Freundschaft oder Liebe zu reden Nicht Lola war
es welche ihm den Tod des Grafen mittheilte als er die
Nachricht aber in der Zeitung las schrieb er ihr sofort
um zu erfahren ob es wahr sei

Lola hatte zwei Lebenszwecke Sir Karl zu heirathen
und ihn fern von Lady Risworth zu halten Sie schrieb
ihm wie untröstlich Bianca sei wie unumstößlich ihr Ent
schluß sich nie mehr zu vermählen welch namenlosen
Schmerz ihr der Tod des Gatten bereite und daß die
Leute im Grunde genommen sich wunderten wie es ge
kommen daß die junge Frau den alten Mann so hingebend
geliebt Sir Karl s Lippen umspielte ein Lächeln als er
dies las jedenfalls erschütterten Lola s Mittheilungen ihn
nicht allzusehr Während er ihr Schreiben verbrannte
flüsterte er leise

Arme Lola und fragte sich wie es denn komme
daß das Mädchen gerade ihn der ihr nie die leiseste Er
mnthignng gegeben so hingebend liebe

Sir Karl hatte beschlossen erst in die Heimath zurück
zukehren wenn das Trauerjahr um war dann aber wollte
er alles daran setzen um die einzige Frau sich zu erringen
welche er jemals wahr und innig geliebt

Gerade Sir Karl s verlängerte Abwesenheit war es
welche Lola s Muth erweckte Sie kannte seinen Charakter
so wenig daß sie meinte wenn er Bianca liebe so wäre
er mit umgehendster Beschleunigung zurückgekehrt so bald
er sie frei wußte Sein langes Fernbleiben lieferte nach
ihrer Ansicht den besten Beweis daß Lady Risworth ihm
gleichgiltig sei

Sie beschloß Bianca gegenüber Andeutungen fallen zu
lassen daß sie Sir Karl als ihr selbst gehörig ansehe und
ließ auch in der That keine Gelegenheit vorübergehen ohne
eine derartige Anspiegelung zu machen Sobald sie die
sichere Mittheilung erhalten hatte daß Sir Karl zurück
kehren werde schrieb sie ihm um ihn an sein Versprechen
zu mahnen daß sie die Erste sein solle welche er bei seiner
Rückkehr auf dem heimathlichen Boden begrüße Sir Karl
zerrieß dies Schreiben in Atome selbst wenn er das ge
gebene Wort hielt so würde Lola dadurch nicht viel ge
winnen

Fortsetzung folgt

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
am 26 Januar

Vorsitzender Herr Dir Schrader Schriftführer Herr
Prof Dr Opel

Am Magiftratstische Die Herren Oberbürgermeister
Staude Bürgermeister Schneider Stadträthe Jor
dan, ,Dryander Hildenhagen Lohausen V Holly
Zernial Dr Krähe

Zur Genehmigung eines Abkommens mit
einem Adjazenten der Pfännerhöhe führte Herr
Steinhaus als Referent aus daß der unwegsame Zu
stand der Pfännerhöhe es vor etwa 8 Jahren nöthig ge
macht habe auf deren Südseite einen provisorischen be
kiesten Fußweg mit Gosse anzulegen Der fragliche Fnß
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weg wurde damals um der gepflasterten Gosse Vorfluth
zu schaffen durch ein an die Pfännerhöhe angrenzendes
Ackerstück des Stadtraths Scharre gelegt der sich dies
stillschweigend gefallen ließ Neuerdings verlangte aber
die Pachterin dieses Grundstückes die Hallesche Zncker
siederci Kompagnie von der Wittwe Scharre eine Ent
schädigung für die durch vorerwähnten Fußweg entzogene
Nutzung weil sie von der Pächterin angeblich angehalten
wurde mit Ablauf der Pachtzeit das Grundstück in un
geschmälertem kultursähigem Zustande zurückzugeben Der
Magistrat erwog zunächst ob es nicht gerathen sei unter
solchen Umständen jenen Fußweg längs des Scharre fchen
Ackers wieder auszugeben und dessen Wiederherstellung so
lange hinzuhalten bis dort Gebäude entstehen würden
Hiergegen erhob jedoch die Polizeiverwaltung Widerspruch
und der Gedanke wurde wegen seiner weiteren Unzweck
mäßigst ausgegeben Die mit Frau Wittwe Scharre an
geknüpften Verhandlungen haben das Ergebniß gehabt
daß dieselbe sich bereit erklärt der Stadt den fraglichen
Ackerstreifen von 307 czw Flächeninhalt gegen einen Kauf
preis von 10 M pro czm unter dem Vorbehalt einer
5prozentigen Verzinsung des Kaufgeldes für die Zeit seit
Anlage des fraglichen Weges abzutreten während sie sich
wegen der von der Zuckersiederei beanspruchten Entschädi
gung mit dieser selbst einigen will Referent glaubt diese
Vorschläge soweit dieselben den Ankauf des Ackerstreifens
betreffen der Versammlung umsomehr empfehlen zu fallen
als bei einer Bebauung des Terrains welche jedenfalls
in nicht allzugroßer Ferne liege die gegenwärtig aufge
wendeten Kosten wenn nicht ganz so doch zum größten
Theile von den Andauern wieder eingezogen werden wür
den Dagegen könne er der von Frau Scharre gesorder
derten Verzinsung des Kaufpreises nicht zustimmen denn
einmal sei der ihr durch jenen Weg entzogene Nutzungs
werth des Ackerstückes im Vergleich zu der nicht unbe
trächtlichen Höhe des Zinsenkapitals ein verschwindend ge
ringer und außerdem sei die Forderung auch insofern nicht
gerechtfertigt als die Grundstücke vor 8 Jahren noch bei
Weitem nicht den gegenwärtigen Werth hatten Endlich
macht Ref noch darauf aufmerksam daß inzwischen der
Fabrikant Schulze einen Theil jenes Ackerstückes von Frau
Scharre käuflich erworben habe wodurch sich der Flächen
inhalt des in Rede stehenden Streifens wesentlich ver
ringere und es werde sich darum empfehlen den Magi
stratsantrag dahin zu modifiziren daß von einer Angabe
des Flächeninhalts zunächst abzusehen und nur die Kauf
summe von 10 M vro hm des zu erwerbenden Terrains
bewilligt werde Nachdem Herr Herzfeld als Korreferent
sich den Ausführungen des Referenten in allen Stücken
angeschlossen hatte wurde der Magistratsantrag in der
durch die Baukommission modifizirten Form angenommen
Die Bewilligung einer Entschädigung für das Grundstück
Geiststraße Nr 53 zur Verbreiterung der Straße abge
tretene Terrain wurde nach Bericht des Herrn Rausch
in Höhe von 678 M ausgesprochen Zu einem Bau
gesuche des Schmiedemeisters Becker für sein Grundstück
Leipzigerstraße 34 berichtete Herr Hildebraudt daß
durch diesen beabsichtigten Bau die Feststellung der Flucht

linie für die Häufer Nr 34 35 76 und 77 nothwendig
werde Der vom Magistrate verlangte Plan der Flucht
linien Reguliruug würde vielleicht den Ankauf der beiden
Häuser Nr 35 und 76 durch die Stadt nothwendig ma
chen wodurch letzterer schlimmsten Falles eine Ausgabe
von 36,680 M erwachsen werde Ref empfiehlt die be
antragte Regulirung zur Annahme Herr Friedrich er
klärt sein Einverständniß mit der Magistratsvorlage
wünscht aber daß man bei dieser Regulirung zugleich auf
eine angemessene Verbreiterung der Schlippe bedacht sein
möge welche die Leipzigerstraße mit dem Martinsberge
verbindet Schon jetzt sei diese Schlippe eine ziemlich fre
quente für die Zukunft werde aber dieser Zugang nach
der Leipziger Str in Folge des projektirten Schulneu
baues eine weit größere Bedeutung gewinnen Eine Ver
breiterung aus 5 Meter werde sich ohne Schwierigkeiten
und große Opser ausführen lassen und eine solche werde
den Anforderungen des Verkehrs genügen und zugleich
den an dieser Stelle zu erwartenden Neubauten von be
deutendem Werthe sein Den Ausführungen des Vor
redners schließen sich die Herren Tombo und Stadtbau
rath Lohausen durchweg an während Herr Gräb zwar
ebenfalls für eine Verbreiterung der Schlippe sich erklärt
aber der Meinung ist daß schon 3 Meter Breite genügen
werde da diese Verbindung nur sür den Fußgänger Ver
kehr bestimmt sei Auch Herr Lutze billigt die von Hrn
Friedrich angeregte Verbreiterung hält es aber für billig
daß die Adjazenten deren Grundstücke wesentlich gewinnen
würden Die Versammlung genehmigte hierauf die vom
Magistrate beantragte Regulirung und sprach sich auch
sür eine Verbreiterung der Schlippe auf 5 Meter aus

Ueber die Fluchtlinien Rcgnlirnng in der Grünstraße
und vor dem Steinthor welche die Versammlung schon
wiederholt beschäftigt hat erstattete Herr Geh R Meier
namens der eingesetzten Snbkommission Bericht Nachdem
die Kommission in einer Sitzung am 8 Januar beschlossen
hat den städtischen Behörden die Annahme der Magistrats
Vorlage vom 17 Nov 1884 zu empfehlen ersticht der
Magistrat die Versammlung nunmehr dem mit den Lip
pert schen Erben getroffenen Abkommen zustimmen zu
wollen Dasselbe ruht auf folgender Grundlage 1 wird
die nach Beschluß vom 14 Juli v I festgesetzte Flucht
linie der Grünstraße bei ihrer Ausmündung in die Magde
burgerstraße und in die Straße vor dem Steinthor dahin
abgeändert daß die dort vorgesehene Eckverbrechung von
3 Meter Schenkellänge auf ca 6 Meter Schenkellänge



erweitert wird 2 das durch diese Erweiterung aus dem
Grundstücke des grünen Hofes zur Straße entfallende
Terrain wird von den Lippert schen Erben unentgeldlich
an die Stadt abgetreten und nach Entfernung der darauf
stehende Gebäude gerichtlich aufgelassen 3 Die Lippert
schen Erben verpflichten sich dagegen mit den hinter dem
Buggert schen Hause etwa aufzuführenden Gebäuden in
mindestens 5 Meter Entfernung von der neuen Flucht
linie zurückzubleiben und den bezüglichen freibleibenden
Raum vorläufig nur zu Lichthöfen oder Gärten zu be
nutzen denselben aber nach Niederlegung des Buggert schen
Hauses entweder in Vorgärten zu verwandeln oder mit
Gebäuden in angemessenen Fanden zu besetzen und auch
jetzt schon die in mindestens 5 Meter Entfernung von der
Straßenflucht errichteten Gebände mit Fenstern zn ver
sehen und überhaupt so einzurichten daß sie leicht in
Fa adenbauten umgewandelt werden können 4 Dagegen
ertheilt der Magistrat den Lippert fchen Erben die Zu
sicherung sie zu den Kosten diefer Straßenregnlirung nicht
heranzuziehen und ihnen auch nicht für die Straßenaus
baukosten eine Beitragspflicht aufzuerlegen Herr Fried
rich bestreitet die nöthige Verbreiterung nicht glaubt aber
daß die Vorschläge des Magistrats in dieser Richtung
doch zuweitgehende seien Redner würde gleichwohl sich
denselben nicht entgegenstellen wenn die Mittel so reichlich
zur Verfügung wären wie sie es in der That nicht sind
Halte man an der Eckverbrechung mit der kürzeren Schenkel
länge fest so würde man dem Stadtsäckel bei den ohnehin
hohen Opfern wenigstens 12000 M retten und dies be
stimme ihn der Magistratsvorlage nicht zuzustimmen
Herr Gräb spricht sich in gleichem Sinne aus während
Herr Polizeirath v Hollh darauf hinweist daß bei Fest
setzung von Fluchtlinien nach dem Gesetz nur die Forde
rungen des Verkehrs pp nicht Rücksichten des Stadt
säckels bestimmend feien Nachdem noch Herr vr Hüllmann
sein Bedenken gegen die Magistratsvorlage ausgesprochen
und Herr Lwowski beantragt hatte daß die Versamm
lung unter Festhaltung der nach Beschluß vom 14 Juli
bestimmten Fluchtlinie die Magistratsvorlage ablehnen
möge wurde zur Abstimmung geschritten und der Antrag
Lwowski mit großer Majorität angenommen

Der Entwurf einer Armen und Waisen Ordnung
Ref Herr Demuth wurde durch SQ klov Annahme er
ledigt Endlich erhielten auch nach Vortrag des Herrn
Herzfeld die Zusatz und Abänderungs Bestimmungen zu
dem Gemeinde Einkommensteuer Regulativ und zu dem
Grund und Miethsteuer Regulativ nachdem dieselben durch
den Dezernenten Herrn Bürgermeister Schneider in ein
dringlicher Weise befürwortet waren die Zustimmung der
Versammlung Es bestimmen die Abänderungs Vorschläge
Folgendes

Die Einkommensteuer ist in Vierteljahrsraten und
zwar innerhalb der ersten acht Tage eines jeden
zweiten Quartalsmonates im Voraus zu bezahlen
Es steht jedoch den Steuerpflichtigen frei ihre Steuer
auch für einen längern Zeitraum bis zum ganzen
Jahresbetrage im Voraus zu zahlen Nach Ablauf
der ersten acht Tage des zweiten Quartalmonats
haben die Restanten kostenpflichtige Mahnung und
fofern dieselbe fruchtlos bleibt Exekution zu gewär
tigen

Ueber Reklamationen entscheidet der Magistrat bei
welchem sie spätestens binnen 3 Monaten uach Zu
stellung des Steuerzettels schriftlich anzubringen sind
Gegen den Beschluß des Magistrats kann binnen
14 Tagen vom Tage der Zustellung desselben ab
Klage beim Bezirksausschuß erhoben werden

Die Grund und Miethssteuer ist in Vierteljahrs
Naten an die Kämmereikasse zu entrichten Die
Fälligkeitstermine werden für jedes Rechnungsjahr
von dem Magistrate festgesetzt und den Steuerpflich
tigen durch die demselben zu behändigenden Steuer
ausschreiben bekannt gegeben

Gegen den auf die Reklamationen vorgehenden
Beschluß des Magistrats kann binnen 14 Tagen vom
Tage der Zustellung desselben ab Klage beim Bezirks
ausschusse erhoben werden

Schließlich wurde noch eine Petition eines Hausbesitzers
der Händelstraße Herrn Schirmers nach Bericht des
Herrn Wächter in der Weise erledigt dieselbe dem Ma
gistrate zur Erwägung zu übergeben ob nicht Petent zur
Erhebung von Entschädigungsansprüchen für eine Mauer
unterführung sei es nun bei dem betreffenden Bauunter
nehmer oder bei dem Magistrate berechtigt sei

Aus der Stadt und Umgebung
sHallescher Sängerbunds In der von den Dd

Putirten des Hallesches Sängerbundes am 23 d M ab
gehaltenen Vorstandssitzung wurden für das Jahr 1885
der Privatfekretär Bleeser zum Bundespräsidenten der
Klempnermeister Haupt zu dessen Stellvertreter der Tischler
meister Rolle zum Rendanten und die Herren Kaufmann
Reuter und Werkmeister Ortenstein zu Schriftführern mit
Stimmeneinheit wieder refp neu gewählt Die vorgelegte
Bundesrechnung führte in Einnahme 37 M 83 Pf in
Ausgabe 24 M 38 Pf auf so daß ein Bestand bleibt
von 13 M 45 Pf Die nächste Thätigkeit des Bundes wird
in einem Concert bestehen was für die durch die Erd
beben in Spanien so schwer Geschädigten und Verunglück
ten gegeben werden soll Die Einleitungen dazu sind be
reits im Gange Zeit Ort und Concertprogramm sollen
baldigst veröffentlicht werden

sDer dritte Kammermufik Abendj der Meister
des Leipziger Gewandhauses fand gestern im Saale der
Volksschule statt Leider ist in unserer Zeit die Kammer
nusik im großen Ganzen sehr in den Hintergrund zurück

gedrängt worden durch die vielen großartigen Mnsikauf
ührungen Symphonie Konzerte n s w Um so erfreu

licher ist es wenn so bewährte Meister wie die Herren
Petri Bolland Unkenstein und Alwin Schröder
bei ihren Konzerten auch der lauge vergessenen Kammer
musik wieder ihre alte Stelle zuweisen

Das Programm des gestrigen Konzertes war ein vor
treffliches und von einer Meisterhand zusammengestellt
Den Anfang machte das ü iuoll Quartett von Brahms
eines der schönsten Werke dieses beliebten Komponisten
Jeder der vier Theile dieses Quartetts bildet ein für sich
abgeschlossenes Ganze einen Gedanken und doch besteht
auch zwischen ihnen wiederum der innigste Zufammeuhang
ein poetischer Gedankengang Brahms Musik ist im All
gemeinen nicht leicht verständlich aber wer glaubte nicht
wenn er den ergreifenden II Theil die Romanze hört
einen Blick zu thun in die tiefste Tiefe eines menschlichen
Herzens mit all seinem vergeblichen Sehnen und Ver
langen Der Gedanke des III Theiles ist der des Strei
tes während der IV Theil dessen erste volle Akkorde
wie ein Jubelruf uns entgegen tönen einen Sieg uns zu
verkünden scheint Die zweite Nummer des Programms
enthielt vier kleinere Piecen zunächst eine Canzonetta von
Mendelssohn die wie alle Werke dieses Meisters über
aus reich ist an lieblichen Melodien sodann die bekannte
Serenade von Haydn Haydn s Bedeutung liegt vor
allen Dingen gerade in der Kammermusik nnd diese Sere
nade mit ihrer kindlichen einfachen jedes Prunkes entbeh
renden und doch fo innigen tief ergreifenden Melodie ist
sein ureigenstes Werk Auf allgemeines Verlangen wurde
das Stück wiederholt uud so wieder eiu schlagender Be
weis geliefert daß unsere klassische so ächt deutsche Mu
sik niemals bei uns verdrängt oder vergessen werden wird
Es folgte dann das Schnmann sche Äbendlied das eben
falls mit großem Beifall aufgenommen wurde und so
dann ein Menuett von Bacherini ein recht alterthümliches
aber nichts destoweniger schönes Musikstück das im ge
dämpften Tone gespielt einen fast fremdartigen Eindruck
machte Die letzte Nummer des Programms bestand aus
Beethovens L inoll Quartett ox 18 In diesem Quar
tette lehnt sich Beethoven noch einigermaßen an seinen
Lehrer Haydn an der Einfluß desselben ist unverkennbar
aber doch bricht sich an vielen Stellen so besonders im
Scherzo und letzten Allegro die Eigenthümlichkeit Beet
hoven schen Geistes Bahn Es ist dieses Quartett eines
der hervorragendsten Werke in der Kammermusik Die
Auffassung endlich aller Piecen und Wiedergabe derselben
durch die Konzertgeber besonders die Leistungen des ersten

Violinisten Herrn Petri und ebenso des Cellisten Herrn
Alwin Schröder waren in jeder Beziehung meisterhaft

Der hiesige Kolonialvereinj beschloß zur He
bung des Interesses für die Bestrebungen desselben dem
nächst mehrere Vortrage abhalten zu lassen Der Vor
stand hat sich nun über Zeit Ort und Thema derselben

flüssig gemacht und sollen solche im Saale der Volks
schule am 30 Januar 18 Februar und 3 März Abends
8 Uhr stattfinden Der Vorsitzende des Vereins Herr
Prof vr Kirchhofs hat die Vorträge gütigst über
nommen nnd als Thema derselben gewählt 1 Die Be
deutung deutscher Kolonisation in Vergangenheit und Zu
kunft 2 Die deutschen Besitzungen an den beiden Gui
neaküsten 3 Das deutsche Südwestafrika und die deut
schen Besitznngen in der Südsce Der Preis für ein
zelne und zu allen drei Vorträgen giltigen Billets ist ein
mäßiger und dürfte dieser Umstand und der in Betreff
des jetzt vorherrschenden Interesses für die deutsche Kolo
nisation wohl eine recht rege Betheiligung seitens des Pu
blikum erwarten lassen

sAraueuverein für Armen und Kranken
pflege Der nächste Vortrag znm Besten des Frauen
vereins wird nicht Donnerstag d 29 d M sondern aus
nahmsweise am Montag den 2 Februar stattfinden

der Plattdütschen Vcreenigung j wird
allwinterlich so manche Ueberraschung geboten und fo auch
jetzt wieder wo der Verein den bedeutendsten Reuter Vor
leser Herrn W Büller den schneidigen Regisseur des
Leipziger Stadt Theaters für einen Abend des Anfang
Februar gewonnen hat an welchem die spannenden derb
biederen Geschichten aus Läuschen un Riemels u A zur
Vorlesung gelangen Der Zutritt ist für weitere Kreise
gestattet und gänzlich frei

Unglücksfall Heute Morgen hatte der Wagen
fchieber Kind ans Bitterfeld auf dem dortigen Bahnhöfe
das Unglück beim Zusammenkoppeln zweier Wagen durch
den Einsturz einer Giebelwand zu Falle zu kommen Ehe
sich der Unglückliche wieder erheben konnte war ein Rad
des beladenen Wagens über seinen linken Fuß hinweg ge
gangen Der p K wurde hierauf an Ort und Stelle
nothdürftig verbunden und dann nach der hief Kgl Klinik
gebracht woselbst seine Aufnahme erfolgen mußte

Bericht des Börsenvereins z Halle a/S
am S7 Januar 188S

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 KZ bester bis 164 M mittlerer 147 152 M

feuchte Waare entsprechend billiger Roggen 1000 KZ 141
150 M fest Gerste 1000 KZ Futter 130 140 M Land
142 155 M feine Chevalier 160 175 M Gerstenmalz
100 Kg 27,00 28,00 Mark Hafer 1000 KZ 140 145 Mark
fest Victoria Erbsen 1000 KZ bis 175 M Bohnen weiße
100 KZ 20 21 M Linsen 100 KZ 18 24 M Kümmel 100 KZ
ohne Angebot Kleesaaten 100 KZ Rothklee 60 90 Weißklee
sehr flau 60 112 Schwedischer flau 60 110 Luzern 110 140
Esparsette 30 34 Thymothee 32 45 Rhyegras 32 36,00
Stärke 100 KZ 34,50 Mark gefragt Spiritus 10,000
Liter Procent loco höher Kartoffel 44,40 M Rübeu
42,50 M Rüböl 100 KZ 52 M Solaröl 100 KZ 0,825/30
16,50 M Malzkeime 100 KZ dunkle 9,50 M helle 10 11 M
Futtermehl 100 KZ 14 M Kleie Roggen 100 KZ 10,75 11, M
Weizenschale 9, M Weizengrieskleie 10,25 10,50 M
Oelkuchen 100 KZ hiesige 14 M fremde 13 M

Schwurgericht Sitzung vom 26 Januar
Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichtsdirektor

Beisitzer Hartmann Knibbe Landgerichts
Räthe

Gerichtsschreiber Apelt Referendar
Vertheidiger Grübler Rechtsanwalt Holtze

Referendar in der einen Benne
witz Rechtsanwalt in der anderik
Sache

Staatsanwaltschaft Menfching Assessor
Als Geschworne fnngirten Mähnert Gutsbesitzer aus Schön

newitz Hofsmann Gutsbesitzer aus Unterröblingen Krage
Gutsbesitzer ans Erdeborn Kreutzmann Gutsbesitzer aus
Spickendorf Kotzfch Fabrikbesitzer aus Zörbig Otto Ritter
gutsbesitzer aus Kriegstedt Kircheisen Kaufmann aus Bitter
eld Herbst Maschinenfabrikant aus Halle Wallenbnrg Stadt

lzntsbesitzer aus Merseburg Wenzel Rittergutsbesitzer aus
Langenbogen Schöllner Gutsbesitzer und Ortsvorsteher aus
Zscherben Hoffmann Gutsbesitzer aus Schlettau

Der Schuhmacher Karl Voigt in Eisleben der Tapezirer
Hermann Friedrich Eduard Kle i nd i cnst uud der Hüttenmann
Louis Kiudliug daselbst wareu des strafbaren Eigennutzes
und räuberischer Erpressung beschuldigt Die Sache wurde
bereits unterm 29 Avril v I vor dem Schwurgericht ver
handelt und ist Karl Voigt wegen strafbaren Eigennutzes und
räuberischer Erpressung zu 1 Jahr Gefängniß dessen Ehefrau
wegen strafbaren Eigennutzes zu 14 Tagen Gefängniß Kind
ling wegen räuberischer Erpressung zu 1 Jahr Gefängniß
Kleindienst wegen strafbaren Eigennutzes uud räuberischer Er
pressung zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt die verehel Voigt
dagegen von der alternativen Anklage der räuberischen Er
pressung freigesprochen Wegen alternativer Fragestellung war
Revision seitens des Kindling und Kleindienst eingelegt uud
hatte das Reichsgericht das Erkenntniß insoweit es die drei
Angeklagten wegen räuberischer Erpressung verurtheilte aufge
hoben und die Sache zur auderweiteu Verhandlung uud Eut

zeiduug vor das hiesige Schwurgericht zurückverwiesen Der
achverhalt der Anklage war folgender Am 27 Dezember

1883 bemerkte die verehelichte Maurer Koch d ß die bei ihr
zur Miethe wohnenden Koch schen Eheleute Möbel ausräum
ten ohne die noch restirende Miethe von 35 M bezahlt zu
haben und das Logis in Folge der Kündigung erst am 1 Ja
nuar 1884 zu räumeu war Koch verbot das Ausräumen oder
verlangte Bezahlung des Miethsrückstandes Voigt kam der
Aufforderung uicht uach sondern setzte mit seiner Ehefrau und
dem Tapezier Kleindienst sonnendem Hüttenmann Kindling das
Ausräumen fort Mit einem Stock bewaffnet öffnete Kindling
die bereits geschlossene Hausthür er stellte sich von Außen
gegen dieselbe um deren Wiederschluß zu verhindern doch ge
lang es der Fran Koch und einer herbeigerufenen Frau Kriele
die Thür wieder ins Schloß zu werfen wodurch Kindling auf
die Straße ausgeschlossen war Voigt und Kleindienst kamen
mit einem Koffer aus der Voigt schen Wohnung welchen sie
im Flur niedersetzten Voigt hatte einen Schusterhammer mit
welchem er schou vorher gedroht hatte wenn uicht Platz ge
macht würde Kleindienst hatte einen mit einer Kugel ver
sehenen Stock Laut forderte Koch nochmals die Miethe zu
bezahlen oder die Sachen stehen zu lassen Die Voigt ent
aegnete daß es Nichts helfe sie müßten raus und stieß ihre
Wirthin zurück als Frau Koch ihre Hand fest auf den Haus
schlüssel gelegt hatte Voigt drehte ihre Haud aber um und
gelaug es ihm die Thür wieder aufzumachen Von Voigt
wurde die Koch gewaltsam von der Thür fortgestoßen und mit
dem Hammer auf Arm Rücken nnd in die Seite gestoßen
Dnrch den Thorflügel welchen Kindling aufgedrückt wurde
sie an die Wand gequetscht und mit dem Kuoteustock an die
Schulter geschlagen Durch diese Mißhandlung wurde sie be
täubt Mit dem von Voigt und Kleindienst wieder aufgeho
benen Koffer wurde sie in die Seite und an den Leib gestoßen
Die Wittwe Schönig uud separirte Jllmer waren auf den
Hülferuf der Koch herbeigeeilt Die Voigt zog die Koch an
den Haaren von der Thür weg und hob nur Kindling die
Thorflügel aus warf den einen Flügel gegen die Hauslampe
so daß dieselbe zerbrach uud es beim Erlöschen des Lichts
dunkel wurde Eine von der Koch herbeigeholte andere Lampe
mußte der Jllmer übergeben werden weil Voigt uud Klein
dienst auch diese zerschlagen wollten Die zum Falle gekom
mene Koch erhielt durch Kleiudieust Fußtritte gegen den Leib
Außer dem Koffer schafften Voigt und Kleindieust noch eiueir
Tisch und eine Wiege anf die Straße Vergeblich suchte die
Koch dies zu verhindern sie wurde von Kleindienst und Vvigt
auf die Straße geworfen wo sie auf das Pflaster fiel Als
sie iu die Voigt sche Wohnung hineinsehen wollte schlug Kind
ling unter Drohungen und Schimpfen mit einem Stocke auf
die Koch los Hernach wurde der auf der Straße stehende
Koffer wieder ins Haus hineiugeschafft In Folge der Miß
handlung war die Koch bettlägerig und wurde ärztlich behan
delt Der Staatsanwalt trug auf Nichtschuldig der räuberischen
Erpressung an Der Spruch der Geschworenen fiel dement
sprechend aus Der Staatsanwalt beantragte Verurtheilung
der Angeklagten Karl Voigt Kleindienst und Kindling zu der
im Urtheil vom 29 April erkannten Gefängnißstrafe von je
2 Monaten wegen strafbaren Eigennutzes dagegen Freisprechung
von der Anklage der räuberischen Erpressung Das Erkennt
niß war dem Antrage entsprechend

Der Arbeiter Wilhelm Wagner aus Halle im August 1846
geboren und der Arbeiter Robert Schroeck daher im Dezbr
1844 geboren mehrfach vorbestraft hatten sich anf die Anschul
digung des Meineids zu verantworten

Vor dem hiesigen Schöffengericht fand am 8 Juli v I die
Hauptverhandlnng in der Strafsache gegen den Assessor Groß
nnd Genossen statt welche in der Nacht des 16 Dezember 188A
auf dem Marktplatz mit den Wächtern der dort aufgestellten
Weihnachtsbuden und dann mit zwei in Folge dessen einschrei
tenden Nachtwächtern in Konflikt gekommen waren Die Heiden
Angeklagten erschienen als Zeugen Ehe diese vernommen wur
den bezeugte der Wächter Franke eidlich daß er in jener fr
Nacht beim Zusammentreffen mit Groß und Gen nicht auf
dem Erdboden zu Falle gekommen sei daß er sich nur zurück
gebeugt habe als der die Angeklagten begleitende Hund auf
ihn lvsgesprungen sei und mit den Vorderbeinen seine Brust
berührt habe Der Angeschuldigte Schröck bekundete darauf
zuerst eidlich er habe gesehen daß der Wächter Franke am
Boden lag und der Hund auf ihm Auf Borhalt des Wider
spruchs zwischen seiner und Franke s Aussage widerrief er die
seinige äußernd daß er nicht habe sehen können daß der
Wächter Frauke am Boden gelegen sondern nur daß derselbe
sich zurückgebogen hatte und der Hund mit den Vorderpfoten
auf dessen Brust stand Wagner bezeugte uach seiner Ver
eidigung daß der Wächter Franke auf dem Boden gelegen und
der Hund aus dessen Brust gestanden habe Er habe gesehen
wie Franke wieder aufgestanden sei Der Angeschuldigte blieb
trotz Vorhalts der Franke schen Aussage bei seinen Angaben
stehen In Folge wurde seitens der Staatsanwaltschaft die
Verhaftung Wagners beantragt und gerichtsseitig beschlossen
Nach dem Protokoll vom 8 Juli v Js hat Wagner schließ
lich seine Aussage widerrufen und dahin berichtigt daß er an
genommen habe daß Franke auf dem Erdboden gelegen da er
gerade auf diesen geblickt als er sich wieder erhoben habe Das
Protokoll war in diesem Punkte zwar unrichtig geführt in
dessen ließ sich der Nachweis hierfür in überzeugender Weife
nicht erbringen Die widerrufenen eidlichen Aussagen des
Schröck und Wagner sind wissentlich falsche dnrch Zeugniß des
Nachtwächters Franke ist die objektive Unrichtigkeit erwiesen



von den Angeschuldigten auch nicht bestritten Schröck behaup
tete sogar die fr Aussage gar nicht gemacht zu haben durch
das Zeugniß des Amtsrichters Harte und des Rechtsanwalts
Braun wurde er aber ebenso wie durch das Sitzungsprotokoll
überführt Offenbar hatte Wagncr sowohl als Schröck in der
Absicht den Sachverhalt in einem für Angeklagte ungünstigen
Lichte darzustellen die Unwahrheit gesagt nach Verabredung
gehandelt

Der Staatsanwalt beantragte das Schuldig und Bejahung
der aus Z 158 St G B gestellten Arage bezüglich des Wider
rufs der falschen Aussage seitens Schrocks Das Verdikt der
Geschworenen fiel dem Antrage entsprechend aus Vom
Staatsanwalt wurde beantragt Wagner mit 1 Jahr 6 Monat
Zuchthaus dauernder Unfähigkeit als Zeuge oder Sachverstän
diger eidlich vernommen zu werden Schröck mit 1 Jahr Ge
fängniß zu bestrafen beiden auch die Ehrenrechte auf 5 Jahr
abzuerkennen Der Gerichtshof erkannte gegen Wagner auf
1 Jahr Zuchthaus unter Anrechnung von 1 Monat Unter
suchungshaft sowie dauernde Unfähigkeit als Zeuge oder Sach
verständiger eidlich vernommen zu werden und 5 Jahr Ehren
verlust gegen Schröck auf 6 Monate Gefängniß

Hiermit schloß die diesmalige Schwurgerichtsperiode

Strafkammer Sitzung vom 26 Januar
Der wegen Betrugs mit Geld vorbestrafte Kesselschmied Rein

hold Trautmann hier der wegen Körperverletzung mehrmals
mit Gefängniß vorbestrafte Kesselschmied Hermann Frieß ans
Trotha der wegen Betrugs und Beleidigung vorbestrafte
Kesselschmied Ferdinand Trautmann ans Giebichenftein der
Arbeiter Hermann Schmidt daher der Arbeiter Louis Heinrich
daher der Kesselschmied Karl Man aus Halle der wegen
Körperverletzung vorbestrafte Kesselschmied Wilhelm Frieß da
her waren des Landfriedensbruchs angeklagt Sie hatten am
19 Juli v I an der öffentlichen Zusammenrottung einer
Menge welche mit vereinten Kräften gegen Personen Gewalt
thätigkeiten begangen hat theilgenommen Dem Anklageinhalt
ist Folgendes zu entnehmen Das Korps Guestphalia feierte
am genannten Tage sein Stiftungsfest durch Wasserfahrt und
geselliges Zusammensein Nach erfolgter Landung zog es mit
Musik in das Gartenlokal der Akticnbranerei bei Giebichenftein
ein und an einer Gesellschaft Schmiedegesellen vorüber nach
der Kolonnade wo es im sogen Pavillon Platz fand Schon
das Musikkorps der Schmiedegesellen fiel beim Herannahen des
studentischen Korps störend ein Einige Schmiedegeselleu be
traten den Pavillon sodaß zunächst ein Gast der Studenten
Veranlassung nahm selbige zum Eutserueu aufzufordern sogar
aus Nothwehr solche zurückzustoßen Darauf erfolgte auf euien
Pfiff ein völliger Angriff auf die Studenten und deren Gäste
Wohl SV Gesellen rotteten sich zusammen und drangen mit
eisernen Tischen und Stühlen sonne Knüppeln schlagend auf
die Studenten ein welche nur auf ihre Vertheidigung beschränkt
waren Der Spektakel hatte erst sein Ende erreicht nachdem
die Studenten Schritt für Schritt nach dem Gartenausgang
gelangt waren Die Angeklagten wurden als Haupträdels
führer ermittelt Die Staatsanwaltschaft beantragte das Schul
dig und Hermann Frieß und Ferdinand Trautmauu zu je 2
Jahren Gefängniß Reinhold Trautmauu und May zu je 1
Jahre Gefängniß Wilhelm Frieß und Heinrich zu je Mo
naten Schmidt zu 1 Monat Gefängnißstrafe zu verurtheilen
Der Gerichtshof erkannte jedoch anf Freisprechung Aller

Aus dem Leserkreise
Auf der Saale an den Pulverweiden gegenüber dem Hos

pital ist an mehreren Stellen das Eis behufs Abfuhr entfernt
und sind die dadurch entstandenen offenen Flächen nur nothdürf
tig mit kaum bemerkbaren Strohwischen markirt

Gestern Sonntag bemerkte Einsender dieses 3 kleine Kinder
von etwa 4 5 Jahren in größter Lebensgefahr dicht an den
offenen Stellen und erreichte durch wiederholtes Zurufen ihre
Entfernung von dem Tod bringenden Orte Sollten nicht der
gleichen Stellen durch Umziehen von Leinen e besser zu

schützen sein XProvinz und Nachbarstaaten
Als am vergangenen Sonnabend die Familie des Gruben

besitzers S in Weißenfels zu einer Schlittenpartie ausfuhr
wurden die Pferde scheu uud der Schlitten wurde durch einen
heftigen Anprall umgeworfen Die Insassen mußten stark blu
tend von einem Arzte verbunden werdeu Das räthselhafte
Verschwinden des Gendarmen Schmidt erregt hier großes Auf
sehen und hat namentlich in der Familie des betreffenden Be
amten tiefe Betrübniß und Sorge hervorgerufen Wie die

M Ztg hört soll heute die Nachricht hier eingetroffen sein
daß Schmidt in Geestemünde todt aufgefunden worden ist
Ein recht betrübender Unfall ereignete sich in Calbe a S Ein
junges Ehepaar hatte sich mit Schlittschuhlaufen vergnügt da
gerieth zum Schluß die Frau in eine offene Stelle aus welcher
der Gatte sie vergeblich zu retten suchte er fand selbst dabei
seinen Tod Wie die Zeitzer Ztg berichtet ist der Land
rath der Zeitzer Kreise Herr v Arnstedt als Oberpräsi
dialrath nach Magdeburg berufen worden Ueber den trau
rigen Fall welcher den RektorDietlein inSchafstedt betroffen
haben wir noch Folgendes zu berichten Die älteste 25zährige
Tochter des Hauses wollte wegen Unpäßlichkeit einen Theelöffel
Arznei nehmen ergriff statt dieser im Dunkeln aber ein Tags
zuvor gegen Zahnschmerz benutztes daneben stehendes Fläsch
chen Mit Karbolsäure Zu spät merkte sie die unheilvolle Ver
wechselung uud brach mit einem Schmerzensschrei besinnungslos
zusammen Dem sofort herbeigeholten Arzte gelang es zwar
durch Anwendung geeigneter Mittel den Vergiftungsprozeß zu
heben die Verbrennung der inneren Organe war jedoch zu
weit vorgeschritten an demselben Abend 9 Uhr waren die Ma
genwände durchgeätzt es trat Bluterbrechen ein und das un
glückliche Mädchen erlag einige Stunden darauf unter unsäg
lichen Schmerzen der tödtlichen Verletzung Aus Eisenach
wird folgende interessante Bärengeschichte mitgetheilt Die Nach
richt daß das Bärenpaar auf der Wartburg sich eines Spröß
lings zu erfreuen hatte hat nicht allein hier sondern auch in
anderen Orteu freundliches Interesse erregt Aus Jena hat
sogar der akademische Verein angebundener Bären durch eine
an Meister Petz und Frau gerichtete Postkarte seine Sympathien
in Folgendem Ausdruck gegeben Herzlichen Glückwunsch zur
glücklichen Entbindung Ihres Erstgeborenen Möge demselben
ein langes Leben beschieden sein und er baldigst als Fuchs nach
Jena kommen wo schon so mancher Bär angebunden worden
ist Herzlichen Gruß von Haus zu Haus Der akad Verein
angebundener Bären Der Wunsch den jungen Bär als
Fuchs uach Jena kommen zu sehen wird sich aber nicht er

füllen der junge Bär ist todt Die Bärenmutter hat zwar
ihr Erstgeborenes ganz zärtlich behandelt auch dasselbe vor
dem lieblosen Bärenvater zu schützen gesucht es ist ihr dies
aber nicht lange geglückt Der grausame Bärenvater hat gestern
einen geeigneten Moment wahrgenommen und sein jnnges Bär
chen ausgefressen Der akademische Verein angebundener Bären
in Jena kann nun schon jetzt seinem Beileid für Meister Petz
und Frau Ausdruck geben

Handel und Verkehr
Die Eisenbahn Kommifsion des Abgeordnetenhauses berieth

gestern Artikel 5 des Vertrags betreffend den Bau der Bahn
Braunschweig Hildesheim und Artikel 1 betr Braunschwein
Gifhorn Der Regierungskommissar theilte niit daß erstere in
der demnächsligcn Regierungsvorlage enthalten sein und 4MiU

kosten werde von denen der größere Theil bereits gedeckt sei
Nur ca 800,000 M seien noch aufzubringen Die Bahn nach
Gifhorn werde 22 km laug werden und ca 3V Mill kosten
Nachdem die Kommission festgestellt daß durch Genehmigung
des Vertrages die Frage ob die Bahnen als Vollbahnen oder
Sekundärbahnen gebant werden sollen nicht präjudizirt werde
wurden die beiden Artikel genehmigt Betreffs der Halle
Soran Gubeuer Bahn theilte der Regierungsvertreter mit daß
die Klage eines Aktionärs auf Aufhebung des Vertrages in
zweiter Instanz abgewiesen uud die Revision noch nicht ange
meldet sei Die Regierung sei der Ansicht daß die Inhaber
der rückständigen Kupons der Stammaktien keinen Anspruch
hätteu vom Staate Entschädigung auf diese Kupons zu ver
langen auch sei ein solches Verlangen bisher nicht gestellt
worden Auch dieser Vertrag wurde genehmigt uud schließlich
das Mnze Gesetz betreffend den Erwerb von Privatbahnen für
den Staat

Kunst nnd Wissenschaft
Eine interessante Sammlung kommt nächstens in

Paris zur Versteigerung Der Graf von Nadaillac hat lange
Jahrzehnte hindurch alle Bücher Flugschriften Karrikatureu
Zeitschriften Maueranschläae Bilderbücher kurz alles gesam
melt was in Schrift und Bild über und während der franzö
sischen Revolution erschienen ist Es finden sich darunter die
Werke Marats in 12 Bänden mit Randbemerkungen des Ver
fassers alle Pamphlete gegen Ludwig XVI und die Königin
Marie Antoinette die Satyren der Sanskülotteu e überhaupt
Schriften und Bilder von denen man sich heute kaum einen
Begriff zu machen im Stande ist Selbst die National Biblio
thek zeigt hinsichtlich der Revolution viele Lücken gegenüber
der Sammlung Radaillae

Neueste Nachrichten
Wie man dem Berl T aus Frankfurt tclegraphirt

soll der Bruder des in Hockenheim Verhafteten bekannt
haben daß dieser der Mörder des Polizeiraths Rumpfs
sei Der Verhaftete heißt Julius Lieske und stammt
aus Zoffen in der Mark Brandenburg Er ist seines
Zeichens Schuhmacher und war schon seit drei Jahren
seiner Heimath fern Er kam von der Schweiz wohin er
anch jetzt zu Fuß wieder zurück wollte Die That ge
schah in anarchistischem Auftrag Der Mörder ist ein
mittelgroßer bartloser Mann von 27 Jahren Die Po
lizei wird in den nächsten Tagen das ganze Belastungs
material veröffentlichen

London 26 Jan General Wolfeley tclegraphirt
heute früh aus Corti daß das Ausbleiben der Nachrich
ten von dem Oberst Stewart keinen Grund zur Befürch
tung gäbe Es wird hinzugefügt daß die Nachrichten
vom 17 d M durch Bafhi Bozouks überbracht wurden
und Oberst Stewart von den letzteren keine mehr bei sich
habe die Nachrichten müßten jetzt durch Kameelreiter mit
der gewöhnlichen englischen Eskorte überbracht werden

Washington 26 Januar Der Senat nahm in
seiner heutigen Sitzung mit 63 gegen eine Stimme eine
von Bayard beantragte Resolution an in welcher der
Entrüstung über die jüngsten in London stattgehabten
Dynamitattentate und dem Abscheu vor derartigen Ver
brechen gegen die Civilisation Ausdruck gegeben wird
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Ziehung vom 26 Januar 1885
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Versetzungshalber 1 Logis bestehend aus
1 Stube Bodenkammer u Zubeh sofort zu
vermiethen Pfännerhöhe 9 III

Per 1 April sind zwei Wohnungen zu
50 und 60 Thlr zu vermiethen

gr Ulrichstraße 3

Eine freundliche Wohnung von 2
Stuben Kammer Küche und Zubehör zu
beziehen am 1 April er ist an ruhige
Miether zu vermiethen Preis SS Mk
jährlich Friedrichstratze 4S

Eine Wohnung
75 Thlr zu verm 2 St K u K fürKlausthorvorstadt 6a

Wohnungen im Preise v 500 600 Mk
sof od 1 April zu bez Dorotheenstr 15

Marienstratze 8 getheilte II Etage
zu vermiethen u per 1 April zu beziehen

2 St 2 K u K von ruhigen Leuten
zu beziehen Lindenstraße 25

Möbl Wohn fof Laurentiusstr 17 II
Unmöblirte Stube mit 1 oder 2 Kammern

für 55 resp 60 Thlr vornheraus per
1 April beziehbar gr Ulrichstr 10

Lagerkeller per 1 April Brüderstr 15

irgend etwas annoneiren will
erspart alle Mühewaltung Porto
und Nebenspesen wenn er sich
vertrauensvoll wendet an die An
noncen Expedition von

kiWenMii H VoZkr
G 2

ammelstelltn
für Cigarrcnköpfchcn

Dr Schlott Stabsarzt Königstraße 30
Hildebrandt Maurermstr Wnchererstr 7
I r Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttig Hotel garni zur Tulpe
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Moritz König Nathhausgasse 9
Glück Postsekretär Steg 12
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
Voigt, Obertelegraphist Königstraße 40
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Mittwoch den S8 d Mts
Bormittag 1V Uhr

kommen Geiststr 42 zwangsweise zur Ver
steigerung

i Sopha 4 Kommode 1 Vertiko
1 Kleidersekretär ovale Tische Näh
tische Spiegel Stühle Bettstellen
Kleiderhalter Lampen Teppiche
Bilder Gardinen n s w
I itxk ii t ik Gerichtsvollzieher

Durch die herrschende Arbeitslosigkeit und durch den strengen Winter ist die
Noth unter der arbeitenden Bevölkerung in unserer Gemeinde in diesem Jahre besonders
groß Vor allen leiden darunter solche Familien welche die öffentliche Wohlthätigkeit
der Stadt oder sonstiger Vereine in Anspruch zu nehmen nicht in der Lage sind oder
ich auch davor aus einem gewissen Ehrgefühl scheuen In solchen Fällen muß viel
ach die kirchliche Armenpflege eintreten Wir find aber gegenwärtig ohne Mittel nnd
ömien oft nicht helfen so gern wir möchten Wir bitten daher mildthätige Herzen in

Stadt und Gemeinde uns Mittel zu übersenden um unsere Arbeit der Barmherzigkeit
thun zu können Im Psarrhanse zu Glancha Mittelwache 7 wird anch der
leinste Betrag entgegengenommen werden

Der Vorstand der kirchlichen Armenpflege
liimtli Pastor Hilssprediger l t iit iii Stärkefabrikant

Seit 1 Jahren bewährt
Oberstabsarzt und Physikus

vr G Schmidts
Gehör Ml

Das wegen seiner schnellen und
gründlichen Beseitigung von tem
porärer Taubheit Schwerhörig
keit Ohrensausen Ohrenfluß
Ohrenstechen und Ohrenkatarrh
berühmte unübertroffene Gehör Oel
von Oberstabsarzt und Physikus

r G Schmidt ist nur echt
mit Schutzmarke Preis der Flasche
nebst Gebrauchs Anweisung 3 Mark
50 Pfg Zu haben in den reuom
mirteu Apotheken in Wien VII
Apotheker K Scharrer Kreuz
Apotheke Mariahilferstraße 72 in
Stuttgart in der Hirsch Apotheke
der Herren Apoth Zahn n Seeger
Ceutral Depot bei

in Görlitz

Petition gegen Erhöhung der
GetreideMe

Binnen Kurzem wird in dem Reichstage die folgenschwere Gesetzvorlage betreffend
die Erhöhung der Getreidezölle berathen werden Zahlreiche Petitionen welche diese
Erhöhung fordern sind bereits bei dem Reichstage eingegangen es ist daher die höchste
Zeit daß Diejenigen welche die Getreidezölle für eine ungerechte und schädliche Belastung
des Volkes halten sich regen

Noch ist es nicht zu spät zu zeigen daß eine imposante Mehrheit des Volkes
die Getreidezölle und noch mehr die beabsichtigte bedeutende Erhöhung derselben sür ein
nationales Uebel hält welches dem Volke mit zwingender Nothwendigkeit das tägliche
Brod vertheuern und am schwersten den minder Begüterten belasten muß Noch ist es
nicht zu spät gegen die kurzsichtige Politik zu proteftiren welche der augenblicklich be
drängten Landwirthfchaft dadurch helfen will daß einer verhältnißmüßig verschwindenden
Zahl von großen Besitzern auf Kosten der Gesammtheit die Taschen gefüllt werden
Der kleine Landmann welcher seine Ernte sür den eigenen Bedarf verwendet hat keinen
Vortheil von den Getreidezöllen und der Wahn daß das Ausland den Zoll tragen
müsse wird vor der Wirkung der erhöhten Getreidezölle auf die Volksernährung nur zu
bald schwinden

Wir haben deshalb gleichzeitig mit unseren Gesinnungsgenossen an vielen an
deren Orten Deutschlands den Entwurf einer Petition an den Reichstag wegen
Ablehnung der Erhöhung der Getreidezölle hiersclbst bei den nachbenannten
Herren
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Julius

empfing

gr Ulrichstrafte SS

Mittwoch Abend
kmelie ImiiMliwIit

un l b i

empsiehlt

IZr t jiMarkt SS
Waagegebäude

X 5 m
großer

Auswahl

billigen Preisen

Neustädter blaue u weiße rauchschälige bei

t nl II inni Ii Heurietteustr IS
Der seit 18 Jahren

unübertroffen bewährte rheinische

ist unter Garantie stets ächt zuhaben in
Halle a/S bei den Herren Helmbold
A Co Droguenhandl Leipzigerstr 109
ferner in Schafstedt bei C Apel in
Bitterfeld bei C Jkker in Eisleben
bei Theodor Merckell

Einen Kanonenosen zu verkaufen
Königsplatz 7

Eiii gut erhaltener Herrenpelz ist zu
verkaufen Wo zu erfr in d Exp d B
Schönes Gerstenstroh verk alt Markt 7

Daselbst eine freundliche Hofwohnung für
80 Thlr zu vermiethen

Elegante Masken find billig zu ver
leihen Äcittelwache 9 bei Fr Grotius

Daselbst g Schläfst heizb zu verm
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2N cksin bsiAsckrnektsn UsicdsASSst s vor
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cksr rbsitsr cksn Xrav snlcasssn
2 cksr nsprnoks cksr Arbeiter an ckis

Xran snlcasssn nnck var
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b cksr nspruoll arrk Ltsrdsxslck
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Panl Schwarz Lithogr kl Ulrichftr 6
G Senfs Rentier gr Ulrichftr 6
Gebhardt Photograph Poststr 9
W G Beyer Kaufm Leipzigerstr 84
Carl Ost Kaufmann Leipzigerstr 55
Th Peter in Firma Büttner A Peter

Königstraßc 18
A Heiser Maurermeister Magdeburger

straße 36
E Hildebrandt Maurermstr Wucherer

straße 7
Alb Billing Kaufm Wettinerstr 21
Prof vr Kohlschütter Karlstr 34

Herm Weber Bäckermstr Sophienstr 2
Rob Barth Kaufmann Geiststr 2
G Keil Rentier Lagerplatz 8
Rich Oemisch Kaufm gr Klausftr 24
Th Cammerath Lohgerbermeifter

Liliengasse 10
G Hund Kausmann Herrenstraße 10
Franz Krug Aug Weiuack s Rachs

Rannischestr 13
W Nebert Stärkefabrikant

Steinweg 21/22 und
Hugo Schulze Stadtverordneter

Böllbergerweg 18

Ledige Frau od Mädch zur Aufw gef
durch Frau Scholle Leipzigerstraße 11

zur Unterschrift aufgelegt und fordern alle Diejenigen welche wünschen daß die Er
höhung der Getreidezölle im Reichstage abgelehnt werde auf ungesäumt die Petition zu
unterschreiben

Halle a S den 26 Januar 1885
Der Vorstand

des liberalen Wahlvereins für Halle a S nnd den Saalkreis

St Ulrich Kirchen Vrrtw
Mittwoch den S8 Januar Abends 8 Uhr

kl Restaurant Köuigstrasxe S

1 Befprechuna über die Frage Familienerziehuna oder Anstaltserziehung
2 Rechnungsäbschluß Fragekasten

Gäste auch aus anderen Gemeinden sind stets willkommen

Der Vorstand

Brtskranktnkilssr für das Gaftmitthsprrsonnl
m Halle S

In der am Sonnabend abgehaltenen General Versammlnng wurde beschlos
sen diejenigen Gastwirthe welche ihr versicherungspflichtigcs Personal bis jetzt noch
nicht angemeldet haben hierdurch nochmals aufzufordern die Anmeldung umgehend
spätestens jedoch bis ZI Januar beim Unterzeichneten zu bewirken da für eine spätere
Anmeldung nicht allein ein Eintrittsgeld von 50 Pfg pro Kopf erhoben wird sondern
auch die gesetzliche Strafe nach sich zieht Der Kassen Vorstand

I A l mil iiii li n Börse

Durch jede Buchhandlung ist
zu beziehen

Das

Skat Spiel
Eine

leichtverständliche Anleitung
zu gründlichen

und regelrechten Erlernung
des

Skat Spiels
mit deutschen n französifchen Karten

Herausgegeben

von
Wilhelm Wenzel

I i SV I t
Verlag von Ad Spaarmann in

Oberhausen a d Ruhr

nur lk 16er Zrawi8tratjov u 6eo eitunx
8pe Ziteur6 i 8oäauii vom l pril av aued

dei Msu 08tÄvstalten zu

MI R SO pro iZnartal
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xess nlite Artikel Poesien ü s v eäer uiiä
Neinnnx vortxetreu ankxsnvlvmen uuä soxa r
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Ein tüchtiger Former und Gießer
sowie ein mit allen vorkommenden Arbeiten
vertrauter Dreher werden gesucht

cklniii k sie
Metallgießerei n Armatnrensabrik

in Uerdingen am Rhein

Einen Lehrling sucht
Imil HVi iiii I Bäckermstr

Fleischergasse 18

Köchinnen Stnben md Kinder
mädchen erhalten Stellen durch

I iiliii rieelcinKvrLeipzigerstr

VerkiliKt lockstlivi I lli IIiiliMWkiiIkeli
Kreisverein Halle a/S

Donnerstag Abends 8 2 Uhr

IliSckk
Wir suchen für einen kleinen braunen

hübschen Hund mit dunkeln Augen und
chwarzer Nase einen guten Herrn da der
nsherige Besitzer sich nicht gemeldet hat

IIiilii Ii i ii
llütel kerliii

empf Bier
l ii s i l Iiiit r fowieItAnollta Halle

XsiMr WlielW HsII
Donnerstag den SS Jan

Anf allgemeines Verlangen
II

von der Kapelle des gesammten
Halle schen Stadtorchesters

mit vollständig neuem Programm
U A Auftreten der Tylophon Virtnofin Frl
Peppi u des Zither Virtuosen Sepperl
aus dem Pusterthal Alles Nähere später

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

nnnntsrbrocken von 8 8 Ilkr xsöMst

knr ckas

lwlle selikl sgkblstt
so vis

tiii i II itl 1
LtrsnAsts Vsrseli visASnllsit

sitnnZs Vsr viollniss kostsntrsi
Höcllsts Rabatts

Für den redaktionellen nnd Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche BuchdruckeresM Nietschmann in Halle
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